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„Jetzt brennt auch die letzte Kerze.“ Andäch-
tig rückte Mama den Adventskranz zurecht 
und zupfte ein paar braune Nadeln von einem 
der Tannenzweige. 

„Noch drei Tage bis Heiligabend“, sagte sie 
und seufzte wohlig. 

Dann schaute sie munter in die Runde. 

„Was wünscht ihr euch eigentlich als Weih-
nachtsessen?“, fragte sie. 
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Doch noch bevor jemand einen Wunsch äu-
ßern konnte, sprudelte sie bereits los: „Ich 
könnte einen gefüllten Braten machen. Und 
dazu Rotkohl und grüne Bohnen mit Speck. 
Vielleicht noch Knödel dazu und für Opa Kar-
toffelpüree – das verträgt sein Magen besser – 
und als Nachtisch …“

„Ich möchte Spaghetti mit Tomatensoße“, 
sagte Mia.

Mama zuckte zusammen, als hätte sie jemand 
zu heftig in den Arm gezwickt. Sie verzog das 
Gesicht. „Spaghetti?“

„Mit Tomatensoße“, betonte Mia.

„Mit Tomatensoße?“

„Ja, und mit Parmesan.“

Mama schüttelte energisch den Kopf. „Das 
geht nicht.“

„Warum nicht?“

„Das ist kein Essen!“

„Natürlich ist das ein Essen.“

Mama warf die Hände in die Luft. „Ja schon, 
aber – aber – kein Weihnachtsessen!“

Mia verstand nicht, was Mama meinte. „Aber 
manchmal gibt es doch auch Knödel und Bra- 
ten, obwohl gar nicht Weihnachten ist. Also 
können wir genauso gut an Weihnachten Spa-
ghetti essen.“

„Das – das – ist was Anderes“, sagte Mama ner-
vös.


